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der Löslichkeiten bei den drei Temperaturen 90 », 60 » und
40» C sein.

Das Felisol-Sortiment der J. R. Geigy AG. für Färberei
und Druckerei. — Im Rahmen der im April zur Ausgabe
gelangten FELISOL-Musterkarten illustriert die Firma
J. R. Geigy AG. in getrennten Karten für Färberei und

SANDOZ

(R) Sandothrenbraun F-NRV Pulver ultradispers. —
Das bekannte Sandothrenbraun F-NRV ist neuerdings
auch in der Verfeinerung als Pulwer ultradispers (Teil-
ehengröße 0,5 bis 1 Tausendstel Millimeter) lieferbar
und wird in dieser Form vor allem dort auf Interesse
stoßen, wo mit dem unverküpten Farbstoff gearbeitet
wird (Pad Jig-, Pad Steam-Verfahren und Pigmentier-
verfahren auf Apparaten). Im Vergleich zu den übrigen
ultradispersen Sandothrenbraun-Marken verfügt Sando-
threnbraun F-NRV Pulver ultradispers über die beste
Lichtechthjeit. AlsWarmfärber läßt es sich gut mit ande-
ren Warmfärbern kombinieren; das Stärkeverhältnis zur
bisherigen extra fein Pulver für Färbung-Marke beträgt
100:100. Eine Illustration von Sandothrenbraun F-NRV
(F FELISOL-Farbstoff) findet sich als Nachtragsblatt
zur Musterkarte Nr. 1249/56, «Ultradisperse Sandothren-
farbstoffe». — Musterkarte Nr. 1249.

Nr. 1256/58. Säurefarbstoffe auf synthetischen Poly-
amidfasern. — Wenn auch das färberische Verhalten der
synthetischen Polyamidfasern (Nylon, Perlon * usw.)
gegenüber Säurefarbstoffen an dasjenige der Wolle und

(R) In zahlreichen Ländiarn geschützte Marke.
* Den Herstellern geschützte Marke.

Seide erinnert, so weist es doch einige typische Abwei-

Druckerei sämtliche Tinon- bzw. Tina-, Tinosol-, Iragen-
und Tinogen-Farbstoffe, die vom FELISOL-Verband auf-
genommen worden sind. Die Karten vereinigen die besten
Typen der obgenannten Sortimente in reichen, abgerun-
deten Gammen und geben Auskunft über die Anwen-
dungsmöglichkeiten (mit oder ohne Mindesttiefenbeschrän-
kung) für Allwetter-, Innendekorations- oder Waschartikel.

AG. Basel

chungen auf, die in der Praxis beachtet werden müssen.
Eine wertvolle Arbeitshilfe bedeutet deshalb die soeben
erschienene Musterkarte Nr. 1256/58, «Säurefarbstoffe auf
synthetischen Polyamidfasern», der Sandoz AG. Basel.
Diejenigen Säurefarbstoffe der Firma werden gezeigt,
deren Färbungen auf Polyamidfasern eine Lichtechtheit
von mindestens 4 besitzen. Der Text behandelt die drei
wichtigsten Färbeverfahren — Ammoniumsulfat-, Essig-
säure- und Ameisensäureverfahren — und gibt in einem
speziellen Abschnitt die nötigen Hinweise für das
Decken streifiger Polyamidfasergeroebe unter Vierwen-
dung der Egalisiermittel (R) Lyogen P oder (R) Resolin
NCP.

Das Färben von «Terylene»-Polyesterfasern auf Hoch-
temperatur-Färbeapparaten. — Unter obigem Titel wurde
von der ICI soeben in deutscher Sprache ein umfassendes
technisches Zirkular veröffentlicht, das eingehend diese
für Polyesterfasern vorteilhafteste Färbetechnik um-
schreibt. Umfassend werden die Gebiete der Anwendung
von Dispersions- und Küpenfarbstoffen sowie der Azo-
kombinationen besprochen und tabellarische Ergänzungen
über Färbemethoden und Echtheitseigenschaften geboten.

Die 21 Seiten umfassende Druckschrift wird Interessen-
ten auf Verlangen gerne durch die ICI Zürich, Postfach,
Zürich 39. abgegeben.

-*53ertc/tte

Rohseiden-Marktbericht. — Die statistischen Zahlen der
japanischen Regierung über den Rohseidenmarkt für den
Monat April 1958 lauten wie folgt (in Ballen von 132 Ib.):

Produktion
Machine reeled silk

April 1958

B/
17 816

gegenüber Jan/April Jan./April
April 1957 1958 1957

°/o B/ B/

+ 2 78 325 68 192

Hand reeled silk 5 106 + 16 20 086 17 263

Douppions 1 094 — 18 4 152 5 545

Total 24 016 + 3 102 563 91 000

Inland-Verbrauch 14 831 — 24 65 724 76 203

Export
Machine reeled silk 2 594 35 8 939 16 421

Douppions 670 — 30 2 208 3 244

Total 3 264 — 34 11 147 19 665

Stocks Ende April 1958

Spinnereien, Händler,
Ende April Ende April

1958 1957

Exporteure, Transit 12 035 + 8 12 035 11 180

Custody Corporation 2 935 + 345 2 935 660

14 970 + 26 14 970 11840
Regierung 37 545 + 595 37 545 5 402

Total 52 515 + 205 52 515 17 242

Die Ablieferungen in New York betrugen im April
2679 B/ gegenüber 2698 B/ im Vormonat, bei einem Stock
von 7104 B/ gegenüber 8450 B/ Ende März 1958.

Gerli International Corporation

Uebersicht über die internationalen Textilmärkte. —
(New York -IP-) Die Grundstimmung an den intematio-
nalen Rohstoffmärkten war in den vergangenen Wochen
im allgemeinen stetig. Von einer Frühjahrsbelebung war
zwar noch nichts zu bemerken, doch ist die Baissebewe-
gung teilweise zum Stillstand gekommen und hat einer
etwas zuversichtlicheren Tendenz Platz gemacht. Baum-
wolle zog in New York weiter an, da die Witterungsbe-
dingungen im Erntegürtel derzeit ungünstig sind und
Landwirtschaftsminister Benson kürzlich von einer even-
tuellen Einschränkung der Anbaufläche sprach. Wolle
konnte sich nach den Verlusten um die Monatswende
nunmehr auf dem niedrigeren Niveau halten.

Das Ernteberichtsamt im amerikanischen Landwirt-
Schaftsministerium gab per 8. Mai folgende Schätzungs-
zifern der Baumwollernte 1957 bekannt: Von einem be-
bauten Areal von 14,0 Mio Acres (1956 16,8) wurden 10,95
Mio Ballen zu 500 lbs (13,3) geerntet. Der Ertrag pro
Acre betrug 388 lbs (409). Die Ernteziffer für 1957 ist
wesentlich niedriger als die aller vorhergehender Jahre.
Wie aus den Vergleichsziffern für die Jahre 1951 bis 1957
hervorgeht, wurde die Anbaufläche in den letzten Jahren
ständig reduziert. Sie umfaßte 1951 noch ein Areal von
28,2 Mio Acres, also doppelt soviel wie im vergangenen
Jahr. — Die Gesamtexporte an syrischer Baumwolle seit
Beginn der Saison erreichten bis Mitte April 81883 t. Ins-
gesamt sollen nach einer Meldung der arabischen Nach-
richtenagentur 90 000 t für den Export zur Verfügung
stehen. Das mit Baumwolle bepflanzte Areal soll im üb-
rigen im kommenden Jahr nur die Hälfte des diesjäh-
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rigen umfassen. In der Saison 1957/58 wurden von einer
Anbaufläche von 280 000 ha insgesamt 107 000 t Rohbaum-
wolle aufgebracht. — Die Gesamtverkäufe an Baumwolle
beliefen sich in der laufenden Saison in Aegypten bisher
auf 4,6 Mio Kantar gegenüber 3,1 Mio Kantar in der Ver-
gleichsperiode 1956/57. Bis 9. April waren von diesen
Verkäufen insgesamt 3,3 Mio Kantar, also etwa ein Drittel
der Ernte, bereits exportiert, das sind um 513 000 Kantar
mehr als zum Vergleichstag des Vorjahres. An der Spitze
der Importeure stand weiterhin die Sowjetunion, gefolgt
von der Tschechoslowakei, China, Japan, Polen, den USA,
Jugoslawien, der Schweiz, Oesterreich und Italien.

An den Auktionstagen der australischen Versteigerun-
gen in diesen Wochen entwickelte sich im allgemeinen
ein guter Wettbewerb, bei einer im Vergleich zu den Vor-
wochen freundlicheren Stimmung. Hauptkäufer in Austra-
lien waren in diesen Tagen Japan und europäische In-
teressenten. Auf der letzten diesjährigen Auktion in
Neuseeland hatte sich ein lebhafter Wettbewerb ent-
wickelt. Er wurde allerdings durch starke Käufe der
Wollkommission fühlbar gestützt. Immerhin lagen die
Preise für feine und grobe Crossbred-Vliese um 1 d und
für feine Crossbredstücke und Bäuche um 3 d über den
bisherigen Notierungen. — Für die laufende Londoner
Wollauktionserie, die am Mittwoch (14.5.58) eröffnet
wurde, werden auf Grund der Preisrückgänge bei den
Auktionen in den Dominien allgemein niedrigere Preise er-
wartet. Seit den letzten Versteigerungen im März sind in

Australien und Neuseeland die Notierungen zwischen 7)4
und 15 Prozent zurückgegangen. Der Katalog der Lon-
doner Auktionen umfaßt insgesamt etwa 50 000 Ballen
Wolle, wobei diesmal keine Ware aus Regierungsbestän-
den zum Verkauf gelangt.

Wollpreise fest. — (London IWS). Die schwache Hai-
tung, die dem Wollmarkt längere Zeit das Gepräge ge-
geben hatte, scheint ihren Tiefpunkt überschritten zu ha-
ben. Auf letzten Auktionen in Uebersee war kein wei-
teres Abgleiten der Wollpreise mehr festzustellen. In
Australien entwickelte sich im Gegenteil auf dem er-
mäßigten Preisniveau wieder reger Wettbewerb. Offen-
sichtlich macht sich nun das Bestreben der Käufer fühl-
bar, möglichst noch Eindeckungen auf der niedrigen
Preisbasis der Saison vorzunehmen. Man nimmt an, daß
die stärkeren Käufe Japans und das regere Interesse der
Ostblockstaaten mit zu dem Umschwung beigetragen ha-
ben. Auch die englischen Käufer sind in Uebersee wieder
etwas mehr hervorgetreten.

Auf der einzigen Auktion in der Woche vom 12. bis 17.

Mai in Australien in Perth hatte sich ein lebhafter Wett-
bewerb entfaltet, bei dem das Angebot von rund 35 000
Ballen fast restlos geräumt wurde. Hier war der euro-
päische Kontinent Hauptkäufer, gut unterstützt von Ja-
pan und den heimischen Spinnereien. Auch in Neuseeland
und am Kap scheint sich der Markt jetzt wieder gefestigt
zu haben.

o4u44te((u#i3r4~ u#tii *972e«*«$ekericAte

10. Textil- und Exportmesse Dornbirn 1958

Die Dornbirner Textil- und Exportmesse hat sich aus
kleinen Anfängen im Zeitraum von wenigen Jahren der-
art entfaltet, daß sie im mitteleuropäischen Wirtschafts-
leben eine höchst beachtenswerte Stellung erlangt hat.
Begünstigt durch die geographische Lage Dornbirns im
Schnittpunkt der Linien Hamburg—Rom und Wien—Paris
hat natürlich die in und um Dornbirn hochentwickelte
Textilindustrie ganz wesentlich zu diesem raschen Auf-
stieg beigetragen.

Die Konzentration von wichtigen Textilbranchen auf
dem Dornbirner Markt wird auch an der nächsten Messe,
die als Jubiläumsmesse vom 1. bis 10. August 1958 statt-
finden wird, abermals starke Impulse auf den internatio-
nalen Textilhandel ausüben.

Die Oesterreichische Handelskammer in der Schweiz
hatte deshalb im vergangenen Monat wieder zu einer
Pressekonferenz in Zürich eingeladen. An derselben
sprachen Messepräsident Kommerzialrat Dipl.-Kfm. Her-
mann Rhomberg über die Messe als solche und Kommer-
zialrat Direktor Rudolf Seid!, Vizepräsident des Fachver-
bandes der Textilindustrie Oesterreichs, in hochinteres-
santen Ausführungen über die Handelsbeziehungen Oester-
reich — Schweiz. Messepräsident Rhomberg führte unter
anderem aus:

Als im Jahre 1949 von Dornbirn mit der Gründung
dieser Messe ein Schritt ins Unbekannte getan wurde,
weil die Veranstalter über keine irgendwie geartete
Messetradition verfügten, interessierte sich sofort die
Schweizer Wirtschaft für diesen Platz. An neun Dorn-
birner Messen waren inzwischen verschiedene schweize-
rische Firmen vertreten und offerierten ihre technischen
Neuheiten vor allem im Maschinen-, Apparate- und Ge-
rätebau und in der Chemie. Für die nächste Dornbirner
Messe haben schon jetzt 26 Firmen aus der Schweiz Stände
gemietet, um Webstühle, Chemikalien und Farben, ver-

schiedene Zubehörteile für JacquardWebstühle, Nähma-
schinen, Strick- und Stopfmaschinen und andere Erzeug-
nisse anzubieten. Im Vorjahr haben rund 1000 Firmen aus
22 Staaten die Messe beschickt. Obwohl Dornbirn für alle
Branchen offen bleibt, wird der Textilmarkt auch in Zu-
kunft dominieren und von der Messegesellschaft sorgfältig
betreut. Denn auf diesem großen Wirtschaftsgebiet, das in
Oesterreich eine wichtige Position einnimmt, hat sich die
Dornbirner Messe auch die internationale Anerkennung
in den Fachkreisen des Auslandes errungen.

Dornbirn ist eine typische Exportmesse geworden, was
sie in erster Linie der Textilmesse und dem großen Ma-
schinenangebot aus Mitteleuropa verdankt. An der ersten
Dornbirner Messe waren unter 500 Ausstellern nur 32
ausländische Firmen aus Deutschland und der Schweiz.
Im Vorjahre beteiligten sich schon 438 Auslandsfirmen.

Die österreichische Textilwirtschaft tritt in Dornbirn
alljährlich als Aussteller von Textilwaren aller Art und
auch als Käufer von Textilmaschinen, Geräten und Appa-
rateni sowie von chemischen Hilfsmitteln wie Farben und
von Textilrohstoffen auf, wobei die Chemiefasern stets
neue Entwicklungen aufzuzeigen halben. Was den Textil-
maschinenbau betrifft, so möchte ich informativ erwäh-
nen, daß die österreichische Textilindustrie vorzugsweise
Bedarf an Maschinen für die Vorwerke und die Aus-
rüstung hat. Gegenwärtig werden die Betriebe im Hin-
blick auf die neuen Konkurrenzbedingungen im Gemein-
samen Europäischen Markt durchgreifend rationalisiert
und modernisiert. Es geht hierbei nicht um eine Erwei-
terung der Kapazität durch Aufstellung neuer Spinn-
maschinen und Webstühle, sondern um ihre Auswechslung
gegen Vollautomaten und die Einrichtung von Spezial-
erzeugungen, um die Anwendung neuer Veredlungsmetho-
den und um die technische Vervollständigung der vor-
handenen Anlagen und Einrichtungen, die meist impor-
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